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Glückliche Unternehmungen hei Gmolary und Stobychwa

Die deutſchbulgariſche Offenſive
in Mazedonien

in Paris allgemeine Verblüffung verurſacht Die Mehrder Blätter erklärt man könne nicht daran glauben v

der Feind wirklich angegriffen hätte Gaulois und Echo
de Paris S er im Gegenſätze zu den anderen
Parrſer daß die Bulgaren und Deutſchen die
Armee des Generals Sarrail doch feſt an gepackt zu halben
ſcheinen Der Temps ſagt jedoch daß Sarrail auf dieſe un
erwartete Offenſive vorbereitet war Höchſt bezeichnend iſt

die geſamte Pariſer Preſſe die Eroberung von
Flor tn a durch die Bulgaren bisher verſchwiegen hat
offenbar unter dem Druck der Zenſur

V Amſterdam 21 Auguſt Jn der franzöſiſchen Preſſe
werden die neueſten Ereigniſſe in Griechiſch Mazedonien
eifrig beſprochen Der Petit Pariſien ſchreibt Auf der
ganzen Front von Saloniki ſind die Armeen der Verbündeten
mit den Deutſchen und Bulgaren in Berührung gekommen
Die Serben ſind bei Florina mit den Bulgaren in ein heftiges
Gefecht verwickelt Jm Gegenſatz dazu erklären die anderen

re Zeitungen daß die Jnitiative von den
Mittelmächten ausgeht Marcell Hutin ſchreibt im
Echo de Paris die Deutſchen und Bulgaren die an die

Möglichkeit einer Offenſive gegen die Front von Saloniki
glauben machen wollen haben die Jnitiative ergriffen

Sarrails Plagen
e B Köln 21 Auguſt Das Echo de Paris beſtätigt

nach der K die bereits aus zuverläſſiger Quelle bekannt
gewordene Meldung daß das Heer des Generals Sarrail
ſchwer unter der Verbreitung von Malaria Dys
enterie und Typhus zu leiden hat deren Bekämpfung
der höchſt mangelhafte Sanitätsdienſt des Heeres nicht ge
wachſen iſt Die Kölniſche Zeitung meint wenn man
weiß wie vorſichtig die franzöſiſche Preſſe verfahren muß
wenn ſie dieſe Dinge berührt um nicht der Zenſur zu ver
fallen ſo ſagen dieſe franzöſiſchen Meldungen bei aller
Zurückhaltung mehr als genug Wie vorher Gallipoli ſo
ſind heute die Niederungen des Wardar das Grab
von Tauſenden die den durch die Moskitoplage verbreiteten
Seuchen ſowie dem Mangel an ärztlicher Hilfe erlegen ſind

Das rumäniſche Spiel
C B Bukareſt 21 Auguſt Miniſterpräſident Bra

tianu iſt geſtern auf ſein Landgut Florica gereiſt von wo er
Anfang der Woche nach Bukareſt zurückkehrt

Jn ſeinen täglichen Vemühungen dem rumäniſchen Volk
den Krieg an der Seite des Verbandes als gegen die Jnter
eſſen des Landes gerichtet nachzuweiſen behandelt heute
Steagul die Frage eines Krieges mit Bulgarien Es mag

ſo heißt es im ruſſiſchen Jntereſſe liegen Bulgarien nieder
zuwerfen um den offenen Weg nach Konſtantinopel zu be
kommen Was hilft aber Rumänien dieſe Beſiegung der
Bulgaren da ja die rumäniſchen Forderungen in den Kar
pathen liegen Es iſt unmöglich gleichzeitig einen Krieg
gegen Bulgarien zu führen und Siebenbürgen zu erobern
Die rumäniſchen Ruſſenfreunde ſehen Dies ein und machen
daher geltend daß Rumänien Bulgarien auf ſich nehmen
ſolle Es würde dann aus den Händen des Verbandes zum
Lohn Siebenbürgen erhalten Sie vergeſſen indeſſen daß
ſelbſt wenn man annimmt daß der Verband ſiegreich ſein
wird er nur ſolche Gebiete wird verſchenken können die ſeine
Armeen erobert haben werden Die letzte Propinz zu deren
Eroberung ſchreiten wird iſt gewiß Siebenbürgen Dies
wird vielmehr auch bei den Friedensverhandlungen in den
ſänden der heutigen Beſitzer ſein die die Herausgabe ver
weigern werden Es iſt wenig Ausſicht vorhanden daß der

erband der genug an ſich zu denken haben wird einen
neuen Krieg wird führen wollen damit Rumänien zu
Siebenbürgen kommt Daher iſt der Krieg gegen Bul
ren ein Wahnſinn und ein nationales Ver
rechen wobei noch zu bemerken iſt daß er keinen Anklang
im Volke befinden würde

WTB Frankfurt a 21 Auguſt Die Frankf Ztg
meldet aus Stockholm Aus diplomatiſchen Kreiſen erfährt
Nowoje Wremja daß zwiſchen dem Petersburger

und dem Bukareſter Kabinett ein lebhafter
di einungsaustauſch ſtattfinde daß jedoch Bratianu
a Verhandlungen abſichtlich verzögere und jede bindende
bmachung einſtweilen vermeide Der ruſſiſhe Geſandte

hickte neüerdings ſehr detaillierte Depeſchen die jedoch keine
andere Zuverſicht im Miniſterium des Auswärtigen er

deckten

Verrg B Budapeſt 21 Auguſt Eſti Uſzag ſandte einen
h Raſſtgtter an die rumäniſche Grenze der von Orſopa

F uſtſchuk und von Vodica bis Gimgero Er hatte
z egenheit die verſchiedenen maßgebenden Zivil und Mili

tperſonen zu ſprechen und konnte dabei über Rumäniensä

tung folgendes feſtſtellen Jm allgemeinen muß die Tat
he feſtgeſtellt werden daß das entſchiedene Auftreten der

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 21 Auguſt
Amtlich wird verlautbart 21 Auguſt 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Weſtlich von Moldawa Bukowina und auf den

Höhen ſüdöſtlich und ſüdweſtlich von Zabie bei deren Er
oberung zwei Offiziere 188 Mann und fünf Maſchinen
gewehre eingebracht worden ſind machte der Gegner vergeb
liche Anſtrengungen verloren gegangenes Gelände zurück
zugce winnen Beiderſeits des Tartarenpaſſes dauern die
Kämpfe fort Die Lage blieb unverändert An der Eiſen
bahn ſüdlich von Zielone wurde eine feindliche Abteilung
geworfen

An der Vyſtrzyza Solotwinska und nördlich des Dnjeſtr
verlief der Tag ruhig

Front des Generalfeldmarſchalls
Bei Smolary und ſüdlich von Stobychwa kleinere Unter

nehmungen von Erfolg
Bei Rudka Czerwiſzeze brachen alle Verſuche der Ruſ

unter ſchweren Feindverluſten zuſammen
Jtaleniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchau

platz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Kabinettsſitzung in Wien
c B Wien 21 Auguſt Das öſterreichiſche Kabinett

hielt am Sonnabend einen permanenten Miniſterrat ab
Es fanden Beratungen von vormittags 11 Uhr bis nach
mittags 1 Uhr und von 4 Uhr nachmittags bis in die ſpäten
Nachtſtunden ſtatt

GGGGEGEEGGGGGGG GVertreter der Mittelmächte auf die militäriſchen und diplo
matiſchen Kreiſe Bukareſts eine ernüchternde Wirkung aus
übte die Leiter Rumäniens haben ſich vorige Woche von der
vollkommenen Gewißheit überzeugt daß die Kriegsbereit
ſchaft der Mittelmächte bedeutend iſt Man könne nur hoffen
daß Rumänien bemüht ſein werde ſein Verhältnis zu den
Mittelmächten wieder auf die Grundlage zu ſtellen wie ſie
in den Friedenszeiten beſtand Nach Meinung maßgebender
Kreiſe ſind wir über die Kriſis hinausgekommen Die Buka
reſter Politik ſtagniert im allgemeinen Auch die Teilvorſtöße
der Salonikiarmee hatten in Bukareſt nicht jene Wirkung die
der Vierverband erwartete Bezüglich Salonikis hat der
Sofioter rumäniſche Geſandte es nicht verſtanden den mili
täriſchen Wert der Angriffsbewegungen der dortigen Armee
vor den militäriſchen rumäniſchen Kreiſen auf das richtige
Maß herabhzuſetzen Endlich herrſcht trotz der guten Ernte
unter der breiten Maſſe der rumäniſchen Bevölkerung großes
Elend da die Lebensmittelpreiſe ſchon heute eine außer
ordentliche Höhe erreicht haben eine revolutionäre Stimmung
würde alſo im Fall eines Krieges zu den wahrſchrinlichen Er
eigniſſen in Rumänien zählen

Spannung zwiſchen Bratianun und dem
Vierverband

WIB Peſt 20 Auguſt Einer Bukareſter Meldung zu
folge berichtet die Opintiona daß nach Gerüchten aus
Kreiſen der ruſſiſchen Geſandtſchaft zwiſchen Bratianu und
dem Vierverband wegen übertriebener Forderun
gen Vratianus eine gewiſſe Spannung eingetreten ſei
Der ruſſiſche Geſandte hätte ſelbſt über Bratianu geſagt es
ſei unmöglich mit ihm zu verhandeln denn er verlange ſchon
ganz Rußland Wie verlautet fordert Bratianu die Ueber
laſſung der Kilja Armee um die ganze Donaumündung zu
beherrſchen

e B Nach der Bukareſter Drepkatea hatte Bratianv
als Vorbedingung für den Anſchluß Rumäniens an die
Entente in den jüngſten Verhandlungen die Einnahme von
Kowel Wladimir Wolynsk und Lemberg durch die Ruſſen
bezeichnet und außerdem Siebenbürgen und die Bukowina
ganz ſowie vom Banat den ſüdlichen und vom Torontaler
Komitat den nördlichen Teil für Rumänien als Preis ge
fordert worauf der franzöſiſche Geſandte als Vertreter der
Entente erwidert habe daß dieſe darauf vorläufig nicht ant
worten könne nach Erfüllung von Bratianus Vorbedingung
werde ſich erſt zeigen müſſen ob die Entente dann überhaupt
noch auf Rumäniens Hilfe rechne

Der Peſter Eſti Ujſag berichtet aus Bukareſt Bratianu
erwiderte einer Abordnung die die Verwirklichung Groß
Rumäniens forderte Ja in der Sache Groß Rumäniens
aben Sie recht Nur wenn Groß Rumänien zuſtande
mmt dann werden ſich alle acht Millionen Rumänen das

v Hindenburg obert hatten

des Artilleriefeuer außer im Abſchnitt von Fleury

Verdienſt zuſchreiben Wenn es aber ſchief geht
ſo würde nach Jhrer aller Anſicht ich der einzige Schuldige
ſein Unter ſolchen Umſtänden werden Sie es begreiflich
finden wenn ich mir die Sache nocheinmalüberlegel

Von der Weſtfront
Engliſche Berichte uber die Sommeſchlacht
T U Rotterdam 21 Auguſt Aus London wird ge

meldet daß die engliſchen Truppen jetzt zwiſchen jedem der
befeſtigten Punkte Thiepval Martinpuich Guillemont und
Maurepas in der dritten deutſchen Linie vorſpringende Stel
lungen einnahmen Sie befänden ſich auf 1800 Meter Ent
ernung von Thiepval und Courcelette am linken Flügel auf

900 Meter Entfernung von Ginchy und am Rande des Dorfes
Guillemont Auch dieſer engliſche Bericht zeigt nur die Ge
ringfügigkeit der erzielten Reſultate Die Red

W T London 20 Auguſt Jn der letzten Nacht Hand
granatenangriffe an verſchiedenen Stellen zwiſchen Ancre und
Somme Der Feind machte jedoch keinerlei ernſtlichen Ver
ſuch das Gelände wiederzugewinnen das wir am Freitag er

n

Der franzöſiſche Bericht
4 WTB Paris 21 Auguſt Amtlicher Bericht vom Sonnihre Stellungen auf dem weſtlichen Stochodufer zu erweitern T Stag nachmittag An der Somme war die Racht ruhig Auf

dem rechten Maasufer bekundeten die Deutſchen nachts leb
hafte Tätigkeit Rach einer kräftigen mehrſtündigen Be
ſchießung verſuchten ſie morgens Fleury wiederzunehmen Alle
Angriffe darunter einer mit äußerſter Heftigkeit brachen im
Feuer zuſammen Die Deutſchen erlitten erhebliche Verluſte
Sie ließen Gefangene in den Händen der Franzoſen Ein
anderer deutſcher Angriff nordweſtlich des Werkes Thiau
mont wurde nach bedeutenden Verluſten durch Sperrfeuer an
gehalten Jn Lothringen wurde ein deutſcher andſtreich
auf einen der kleinen Poſten von Voho leicht zurückgeſchlagen

Amtlicher Bericht vom 20 Auguſt abends Nördlich der
Somme bemächtigten ſich unſere Truppen eines vom Feinde
ſtark eingerichteten Gehölzes zwiſchen Guillemont und Maure
pas Bedeutendes Material blieb in unſeren Händen
Unſere Batterien zeigten ſich an der geſamten Sommefront
ſehr tätig Sonſt unterhielten wir ein zeitweilig zur

Feind dieſes Dorf heftig bombardierte
Belgiſcher Bericht Jm Laufe des Nachmittags des

20 Auguſt ſpielten ſich heftige Artilleriekämpfe nördlich vor
Dixmuiden ab

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Das Ende der tſchechiſchen Legion
Prag 19 Auguſt Das tſchechiſche Blatt Hlas Naroda

ſchreibt aus Anlaß des Bekanntwerdens von der Aufreibung
der in der franzöſiſchen Armee eingereiht geweſenen
tſchechiſchen Legion indem es jede Gemeinſchaft mit ihr ab
lehnt daß die Legion dasſelbe Schickſal verdiene wie die
unkultivierten farbigen Horden die Frankreich gegen Deutſch
land treibe Das Blatt ſagt unſere Feinde könnten vor der
Legion keine Achtung empfinden da die Läufe dieſer
tſchechiſchen Legion gegen die Bruſt des gegen ſie kämpfenden
tſchechiſchen Volkes gerichtet ſeien Aus der Aufſtellung der
Legion ziſche der Geiſt des Verrates Jhr Antergang ge
reiche auch der tſchechiſchen Nation zur Befriedigung und
Genugtuung Es ſei beſſer daß die Legion untergegangen
ſei als daß ſie mit ihrem Namen und ihrer Exiſtenz das
iſchechiſche Volk beſchimpfe das glücklich und ſtolz ſei daß
unüberſehbare Legionen ſeiner Söhne an den Grenzen ihre
Staates und Vaterlandes ihre Pflicht erfüllen

Von der Oſtfront
Der ruſſiſche Verzweiflungskampf an der

Zlota Lipa
e B Wien 21 Auguſt Das Wiener Montagsblatt

drahtet aus Genf r Meldungen zufolge hält die
Armee des Generals Tſcherbatow noch im fürchterlichſten
Feuer des Gegners verzweifelt an der JlotaLipa ſtand Die
Ueberſchreitung des Fluſſes war eine der fürchterlichſten Epi
foden des Krieges Die Soldaten der Armee Tſcherbatow
werden gezwungen entlang des ganzen Fluſſes unter dem
feindlichen Feuer ohne jede Deckungs chkeit immer
wieder den Üebergang zu verſuchen die Ruſſen werden um
jeden Preis ohne Rügſicht auf Verluſte immer wieder vor
getrieben

Die Eroberung der Magura
T V Berlin 21 Auguſt Der Kriegsberichterſtatter

der V Lennhoff meldet über die Eroberung der Ma
gura unterm 21 Auguſt folgendes Die Kämpfe in der Süd

butkowina brachten den im Angriff befindlichen Verbündeten
geſtern einen bedeutenden Erfolg Nach lange anhalten

überaus zäher Verteidigung wurde geſtern von ungari
ſchen und preußiſchen Truppen die Hauptſtellung des Geg
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ners zwiſchen uß und Tibo der langeſtreckteMiagure en erſtürmt Dadurch iſt die ganze Stellungs
reihe die die Ruſſen zwiſchen rege beiden Flüſſen im
Raume CapulStaraWypozina beſaßen im Beſitz der Ver
Hündeten und dieſe ſind nun in der Lage flankierend den
Angriff der von Süden her die en im LukawaMoldawa
gebiet angehenden Verbände aufs wirkſamſte zu unter
ſtützen Seit Beginn der neuen Vorſtöße hat ſich die Front
ganz beträchtlich zu Gunſten der Angreifer ve n t
wurden den Ruſſen in außerordentlich erbittertem Ringen
die wichtigſten Stützpunkte ihrer erſten Linie Kopilas
Vaba Ludowa Hale Mihailewa Szibeny Ciabroslawa
Mala Dormüli die Feldſtellungen des Capul Tonki u an
dere Knoten entriſſen Dann erfolgte an mehreren Stellen
ein Einbruch in ihre zweite Hauptlinie die nun mit der
Einnahme der beherrſchenden Magura ſchwer erſchüttert iſt
Der Kampf um dieſen ſteilen ldeten Berg dauerte
mehrere Tage lang an Jhr erſter Anlauf führte die ſtür
menden Abteilungen in die feindlichen Deckungen Aber
die Ruſſen erhielten Verſtärkungen und es gelang ihnen
ſich wieder feſtzuſetzen Aber neue Verbände erklommen die
unendlich ſteile Bergrampe Honveds und Deutſche gingen

gemeinſam vor Und dieſem Druck war ſchließlich der Geg
ner nicht gewachſen nachdem er ſtarke Verluſte erlitten
hatte wurde er aus ſeiner Zentralſtellung geworfen Die
Ruſſen verſuchten ihre verlorene Hauptſtellung die Ma
gura wiederum in ihren Beſitz zu bringen Aus dem
Raume der Straßenſperre im Kirlibabatal und von der
Luczyna her warfen ſie ſtarke Kräfte zu einem Gegenſtoß
heran der aber mißglückte Ebenſowenig gelangen ihre
neuen Vorſtöße gegen die Stellungen des Tartarenpaſſes
Deutſche Trupen machten ſüdlich Zabie im Gebiet des
Schwarzen Czeremosz neue Fortſchritte Sie erſtürmtennachdem ſie den Fluß überſchritten Hatten den Kretarücen
und gewannen auch weſtlich davon Terrain

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
Jm ruſſiſchen Heeresbericht vom 20 Auguſt et es u a

von der Weſtfront Weſtlich des Nobelſees wieſen wir An
griffe der Deutſchen unter ſchweren Verluſten für dieſe zurück
Am Stochod tie wir uns des Hofes Czerwiſzcze undmehrerer Anhöhen Nach wechſelvollem Zamp beſetzten wir

auch das Dorf Tobel Wir machten in dieſer Gegend ſechs
Offiziere und mehr als 600 Mann zu Gefangenen und erbeu
ſteten 15 Maſchinengewehre und anderes Kriegsmaterial
Wir trieben den Feind von den Höhen weſtlich von Jablo
nica Voronenka und bemächtigten uns dieſer Höhen Am
BialyCzeremoſz rücken wir in der Richtung auf Fereskul
vor Nördlich von Kirlibaba wurde ein feindlicher Angriff
zurückgeworfen

Kaukaſusfront Jn der Richtung Diarbekr dauern die
Kämpfe an Unſere Truppen erſtiegen die Bergkette weſtlich
des Maſſivs des Bingel Dagh Südweſtlich vom Urmiaſee
werden Kämpfe geliefert

Ruſſiſcher Heeresbericht vom 20 Auguſt abends An der
on und an der Kaukaſusfront iſt die Lage unver

ändert

England
Kabinetts wegt in England während der

nterhausferien
e B Amſterdam 21 Aug Nach verläßlichen Londoner

Nachrichten unterliegt es keinem Zweifel daß das Miniſte
rium Asquith ſich während der gegenwärtigen Parlaments
fferien in ein Miniſterium Lloyd George Eduard
Carſon verwandeln wird Asquith Grey undLansdow ne ſowie mehrere Miniſter und hervorragende
Kabinettsmitglieder werden ausſcheiden Die Kombination
Lloyd George Carſon würde eher eine Verſtärkung der eng
liſchen Kriegspartei bedeuten denn Sir Edward Carſon ge
hört zu den erſten Kriegshetzern

7

Steigen der Lebensmittelpreiſe in England
W B London 21 Aug Anter den Arbeitern herrſcht

wie die Times ſchreiben eine wachſende Anraſt wegen der
ſtändig ſteigenden Preiſe der wichtigſten Bedürfniſſe nament

9

mtliche Meldung der Heeresl eitung

Wiederhoit Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Der Berg Vie und der Malareka
Kamm genommen

WTB Großes Hauptquartier 21 Auguſt

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich und ſüdöſtlich von Florina ſind der Berg Vie

und der Malareka Kamm genommen öſtlich von
Banica die ſerbiſchen Stellungen auf der Malka Nidze
Planinageſtürmt Alle Anſtrengungen des Feindes
den Dzemaat Jeri zurückzuerobern blieben ergebnislos Bei
Ljumnica wurde ein ſchwächerer feindlicher Vorſtoß zuzück

gen Südweſtlich des DoiranSees lebhafte Artillerie
ämpfe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Am Stochod ſind ruſſiſche Angriffe ſüdweſtlich von
Lubieszow geſcheitert Mehrfache mit erheblichen
Kräften unternommene Verſuche des Feindes ſeine
Stellungen auf dem weſtlichen Ufer bei Rudka Czerwiszeze
zu erweitern unter großen Verluſten für ihn abgewieſen
Zwiſchen Jarecze und Smolary nahmen wir bei er
folgreichen kurzen Vorſtößen zwei Offiziere und 107 Mann
gefangen

Front des Generals der KavallerteErzherzog Karl
Jn den Karpathen iſt der Höhenzug Stepanski

weſtlich des Czarny Czeremosz Tales von uns genommen
Hier und auf der Kretagähe ſind ruſſiſche Angriffe abge
wieſen

Bei der Erſtürmung der Kreta Höhe am 19 Auguſt
fielen zwei Offiziere 188 Mann und fünf Maſchinengewehre
in unſere Hand

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich der Somme ſind mehrfach zuſammenhang

loſe aber kräftige feindliche re e re aus Ovillers
und Pozières weſtlich des Foureaux Waldes und an der
Straße Clery MWaricourt ſowie Handgranatenangriffe bei
Maurepas abgewieſen

Rechts der Maas wurde der zum Angriff bereit
geſtellte Gegner nordweſtlich des Werkes Thiaumont in
ſeinen Gräben durch Artilleriefeuer niedergehalten am
Werke ſelbſt und bei Fleury wurden ſtarke Handgranaten
trupps durch Jnfanterie und Maſchinengewehrfeuer zu
ſammengeſchoſſen

Unternehmungen feindlicher Erkundungs
abteikungen blieben ergebnislos deutſche Patrouillenvorſtöße
ſind nördlich von Vermelles bei Feſtubert und bei Ember
menil gelungen

Jn den Argonnen beiderſeits lebhafter Minenkampf Auf
der Combres Höhe zerſtörten wir durch Sprengung die feind
liche Stellung in erheblicher Ausdehnung

durchVor Oſtende wurde ein engliſches Waſſerflugzeu
euer vernichtet und ein franzöſiſches Flugboot abgeſchoſſen
m Luftkampf ſtürzte ein engliſcher Doppeldecker ſüdöſtlich

von Arras ab
Oberſte Heeresleitung

lich der Lebensmittel Die J wird im Unterhauſe noch
vor der Vertagung zur Sprache kommen Ein Eingreifen des
Staates iſt wiederholt gefordert worden Der Gewerkſchafts
kongreß der am 4 September in Birmingham zuſammentritt
wird ſich demnächſt für dieſe Forderung einſetzen

7

Miniſter Runciman
iſt aus Jtalien zurückgekehrt

Griechenland
Die venizeliſtiſche Preſſe gegen den Generalſtgh
T U Vern 21 Auguſt Die venizeliſtiſche Preſſe füß

dem Petit Journal zufolge gegen den griechiſche
Generalſtab einen immer giftiger werdenden Kampf e
Blatt Patris verlangt die Abdankung des Generaiſtat
weil er ſich der Entente verdächtig gemacht habe Zwiſchen
General Dusmanis und dem venizeliſtiſchen Major Ricole
pulos ſei es zu einem ernſten Zwiſchenfall gekommen
Scrib behauptet der Ausbruch einer venizeliſtiſchen Ver

ſchwörung ſei bald zu erwarten
v

Wiederholt Bereits im
Abendauflage enthalten

Ein griechiſcher Kirchenfürſt gegen unſere Feinde
Aus Athen wird berichtet daß der griechiſchorthodor

Metropolit von Drama am letzten Sonntag in einer Kanzel
rede über den Weltkrieg u a geſagt habe England und
Frankreich ſind die eigentlichen Urheber
des Weltkrieges Mit meiner Bewunderung und
Teilnahme ſtehe ich auf Seiten der Deutſchen die ihren
vaterländiſchen Beſitzſtand verteidigen Der Metropolit ver
herrlichte dann die Tapferkeit und Klugheit der Deutſchen
und wandte ſich offen gegen die Venizeliſten und deren Agi
tation für den Vierverband

a

Der Luftkrieg
Vom letzten öſterreichiſchen Fliegerangriff

auf Venedig

Frankfurta 21 Auguſt Der Korreſponden
der Frkf Zeg in Lugano erfährt zuverläſſig daß die un
mittelbar neben dem Bahnhof Venedig gelegene Spinnerei
Cottonificio Veneziano worin 10900 Arbeiter beſchäftigt ſind
bei dem letzten öſterreichiſchen Fliegerangriff gänzlich zer
ſtört wurde

größten Teile der geſtrige

Der Aufklärungsdienſt der Zeppeline
c B Chriſtiania 21 Auguſt Am 19 Auguſt überflog

vor Stavanger außerhalb der Territorialgrenze ein Zeppelin
den norwegiſchen Amerika Paſſagierdampfer Bergens
fjord der auf der Fahrt nach Newyork begriffen war Das
Luftſchiff ſtellte die Nationalität des Paſſagierdampfers
ſowie ſein Reiſeziel feſt und flog dann den Dampfer mit der
Flagge grüßend und ihm gute Reiſe wünſchend landein
wärts weiter

L

Die neuen engliſchen Luftſchiffe

o B Aus dem Haag 21 Auguſt Der Daily Expreß
bringt einige Ausführungen über die neuen engliſchen Luft
ſchiffe Das Blatt gibt zu daß ſie mit den deutſchen Zeppe
linen noch nicht zu vergleichen ſeien ſie wären jedoch von
gediegener Bauart und verfügten über eine große Schnellig

n Auch die Steuereinrichtung erfülle tadellos ihrey
Zweck

Ein Weltrekordflieger gefalleu
e B Paris 21 Auguſt Der Flieger Brindejon

des Moulinais iſt einem franzöſiſchen Flugzeugunfall zum
Opfer gefallen

Brindejonc des Moulinais iſt einer der verdienſtlichen
Pioniere der Flugentwicklung geweſen Seine große Tat
war ſein europäiſcher Rundflug Paris Berlin War
ſchau Petersburg Stockholm quer über den Bottniſchen
Meerbuſen Hamburg Haag Paris Am erſten Tag
10 Juni 1913 flog er von Paris bis Warſchau nur mit

zwei Zwiſchenlandungen in Warne und Berlin Ein äußerſt
ſtarker Sturmwind in ſeiner Fahrtrichtung verhalf ihm zu
dieſem Erfolg ließ aber ſeine phyſiſche Leiſtung doppelt
heroiſch erſcheinen Er erzielte ſpäter auch noch einen
Schnelligkeitsrekord Paris London in 334 Stunden

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

57 Forlſetzung Nachdruck verboien
Jetzt erhob ſie ſich und flüſterte ihrem Schwager z

Wenn du fünf Minuten meinen Platz einnehmen willſt
ſo benutze ich ſie um inzwiſchen draußen alles in Gang zu
bringen Die Lößl hat ſich erboten zu kochen bis wir eine
neue Köchin gefunden haben und der Burſche mag das
Nötige holen Jch will beiden raſch meine Aufträge geben

Bubi blickte ihr ängſtlich nach
Kommt ſie wieder fragte er beſorgt
Ja Haſt du denn deine neue Tante lieb
Sehr Aber ſie hat mir erlaubt Mama zu ſagen Sie

iſt meine neue Mama Und ſie hat mich viel lieber als die
alte die nun fort iſt und nie mehr kommt

Alfred ſtarrte das Kind erſchrocken an
Wer hat dir das geſagt
Die Frau Lößl hat es zu Wilhelm geſagt Da habe

ich es gehört
Hat dir der Herr Doktor ſehr weh getan Liebling

lentte er ger ſeht tut es nicht meht weh 2 Pa
Sehr er jetzt tut es nicht mehr weh Du Papa

wird die neue Mama jetzt immer bei mir bleiben
Jch weiß es nicht Möchteſt du es
Ja Sehr
Möchteſt du nicht lieber

Da trat Lolo wieder ein und er konnte die Frage nicht
vollenden

XXVII
Jn Rodenbach herrſchten Unruhe und Verſtimmung

Wieſelchens Auskünfte nach ihrer Wiener Reiſe waren ſehr
ſpärlich und unbefriedigend geweſen

Man wußte ja nun daß Bubi wirklich krank war aberman begriff nicht warum Gerda nicht endlich ausführlich
darüber ſchrieb

Die drei letzten Briefe Sibyllens waren überhaupt un
beantwortet geblieben

Und dann knapp nach Oſtern kam ein ſchlimmer
Tag für das alte Geſchwiſterpaar

W Onkel Daniel war nach Tribuswetiler gefahren um ſich
neue Stiefel zu laſſen Nachher war er beim
Barbier geweſen Dieſer redſelig wie die meiſten ſeinerFachgenoffen fühlte ſich natürlich vexrpflichtet den vor

nehmen Kunden nach Kräften zu unterhalten
Wovon ſollte er mit Onkel Daniel ſprechen Vom

Wetter natürlich und den Ernteausſichten und der ſchlechten
modernen Zeit die alles gute Alte in Grund und Boden
bohrte Zuletzt nickte er in weiterer Verfolgung dieſes ſchier
unerſchöpflichen Themas wehmütig Herr Neffe Rittmeiſter
meinte neulich als ich die Ehre hatte ihn zu bedienen auch
daß es in Tribusweiler doch noch immer beſſer ſei als in
den Hauptſtädten Dort werden die Menſchen ja nächſtens
ganz verrückt werden vor lauter Neuerungen Da haben ſie
z B eine neue Maſchine erfunden zum Raſieren die jeder
handhaben können ſoll ſo daß unſereiner ganz überflüſſig
wird Brotlos Einfach brotlos

meinen Neffen geſprochen haben
Daniel verwundert

Nein das nicht Aber der

uxmaier fragte Onkel

err Rittmeiſter war doch

J

Barbieren Sie denn etwa jetzt auch in Wien daß Sie

Soeben ſchrieb es mir ein Kamerad aus Wien Er
ſoll mit Rittmeiſter v Erler der dort ſteht tauſchen

Und er ſelbſt ſagte Jhnen nichts davon Er war doch
in der Woche vor Oſtern hier fragte Rodenbach lauernd

Jch habe es gehört Geſehen aber hat ihn niemand
von uns denn er hat keinen der alten Freunde aufgeſuchtEr ſoll früh gekommen und mittags wieder ab Selſt ſein

Was ihn nach Tribusweiler führte weiß kein Menſch
Alſo war es doch wahr Rodenbach konnte es gar nicht

faſſen und wurde immer unruhiger Endlich beſchloß er
vor der Heimfahrt die Generalin aufzuſuchen Vielleicht
hatte Alfreds Beſuch ihr gegolten

Aber die Generalin wußte ebenſowenig wie er ſelbſt
Auch ſie hatte gehört daß ihr Schwiegerſohn hier geweſen
ſei in Tribusweiler erfuhr man ja alles aber geſehen
hatte ſie ihn nicht

über Gerdas langes unbegreifliches Schweigen Auch ſie
hatte ſeit Wochen keine Zeile von der Tochter erhalten

Da muß unbedingt etwas geſchehen ſein Als ob ich
nicht ſchon lange ahnte dachte Onkel Daniel und konnte

in der Woche vor Oſtern hier Und da er gerade noch ein es gar nicht erwarten bis die Pferde in die Rodenbachet
viertel Stündchen Zeit hatte ehe er zum Bahnhofe zurück Lindenallee einlenkten denn er brannte darauf ſich mit
a beehrte er mich Aus alter Anhänglichkeit wie er
agte

Rodenbach brummte etwas Unverſtändliches in ſeinen
Schnauzbart und da ſein r wieder in Ordnung
war erhob er ſich zahlte und ging

Alfred in Tribusweiler Er konnte es nicht glauben
Warum wäre er denn dann nicht nach Rodenbach gekommen
Aber Duxmaier konnte ihn doch auch nicht geradezu an
gelogen haben

Als er ſich ſehr beunruhigt nach dem Gaſthofe zurück
räfenſteinab in dem er einzuſtellen pflegte traf er

eds Regimentskameraden
fein blieb ſogleich ſtehen und ſagte ſchon nach

den c re Aber ſagen Sie mir nur Baronwas Alfred einfä Wien verſetzen zu laſſeninfällt ſich nach Gal
Er iſt wohl nicht bei Troſt

Nach Galizien weiß kein Wort davon OnkelDaniel war wie vor den Kopf geſchlagen Aber das iſt ja
gar nicht möglich ſtammelte er dann verwirx

Sibylle auszuſprechen
Jndeſſen erwartete ihn daheim neuer Aerger Wieſel

chen die blaß und verweint ausſah ſtand allein beim ge
deckten Teetiſche

Oho Mittags war ſie doch noch ganz und Was
hat s denn da wieder gegeben in Dreideubelsnamen

Aber Wieſelchen war mit merkwürdiger Schnelligkeit
zur Tür hinaus gehuſcht

Rodenbach nahm ſonſt ſtets Rückſicht auf die Migrär
einer r ſchon weil er ihre dann weinerliqe
timme und das Gejammer nicht ausſtehen konnte Wen

Sibylle Migräne hatte konnte ſie ſicher ſein daß ihr Brudet
nie ihr Leidenszimmer betrat

Aber heute litt es nicht allein im Speiſezimmer
Jhm war als müſſe er einfach pi

Er ſtürmte alſo mit ziemlicher Rückſichtsloſigkeit inSibylen Zimmer

Außerdem war ſie genau wie die Rodenbacher verſtimmt

en wenn er ſeinen Aerge
Und all die unbeſtimmten Beſorgniſſe nicht los werden konnte
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e Auguſt der ſreſg lieger
Bern 21 eger Marcnes vor dem Kriege durch ſeinen Flug von Paris

Kairo bekannt geworden iſt an der ruſſiſchen Front ge

fallen iers Flug von Paris nach Kairo war ein lang hiner ehe ug ohne beſondere ſportliche Leiſtung

Franzoſen machten eine große politiſche Affäre daraus
Die Jer mit einem Ohrfeigenſkandal endigte den Bon
der Konkurrent Vedrines verurſacht hatte

Halle und Umgebung

Stadtverordneten Sitzung
Halle 21 Auguſt

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Föhring
Eiſen rtretar Rechnungsrat Borchert und Kauf

n Miccelman egangen iſt eine Eingabe eines Hausbeſitzers der
cht daß durch unzureichende Kanaliſierung ver

ſchiedener Straßen am 27 Mai bei dem großen Gewitter
regen ſein Grundſtück erheblich beſchädigt iſt Die Sache geht
an den Bauausſchuß Weiter liegt eine Petition des Ver
einsder Gemeindebegamten vror die in Anknüpfung
an eine neuliche Petition und ihre Behandlung erneut wün
ſchen daß ihnen entſprechend der Tatſache daß für die Be
amten der Sommerurlaub hbeibehalten iſt gleichfalls der in
Friedenszeiten beſtehende Arlaub gewährt werde Die
Eingabe wird dem Sozialen Ausſchuß zugewieſen

Eingegangen iſt ferner ein Antrag von neun Skadtver
ordneten folgenden Wortlautes

Es i worden daß die Stadt Halle in der
Fleiſ tter und Mehlverſorgung zu ſchlecht bedacht
ſt und die Bevölkerung dadurch empfindlichen Schaden er
leidet Die Unterzeichneten ſtellen deshalb folgenden An
rag

Die Stadtverordnetenverſammlung wolle beſchließen
den Magiſtrat zu erſuchen dahin zu wirken daß

1 die Fleiſchverſorgung verbeſſert wird
Die Wochenmenge hat in vielen anderen Groß

ſtädten in der Provinz Sachſen z V in Magde
burg und Erfurt 240 bis 300 Gramm betragen
in Halle 200 Gramm

2 die Buttermenge dem Durchſchnitt im Reiche
ſich nähert und

3 mit ſofortiger Wirkung jeder Perſonmonatlich eine beſondere Brotmarke zugewieſen
wird die zur Entnahme von Me hl berechtigt wie
dies in anderen Städten z B auch Magdeburg
ſeit längerer Zeit geſchieht

Der Antrag iſt unterzeichnet von den Herren Stvv Balke
Borchert Borges Hos Kühme Renner Schramme Spröte
Hüllemann
Weiter gibt der Herr Vorſteher einen Brief bekannt
worin eine Familienmutter ſie gleichfalls über die Butter
verſorgung in Halle beklagt Ein Teil ihrer Ausführungen
wird von vornherein für erledigt erklärt mit dem Hinweis
daß ja inzwiſchen die Butterverteilung nach der Kopfzahl
bereits eingeführt iſt im übrigen beſchließt die Verſamm
lung dieſe Eingabe zugleich mit dem vorſtehenden Antrage
zm Schluſſe der Sitzung zu verhandeln

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Jn dem Fluchtlinienplan der Arkillerieſtraße

ſind in der üblichen Weiſe die Stellen für die einmündenden
gedachten Straßen frei gelaſſen worden Jn Rückſicht auf
Bauabſichten wird es nötig die Fluchtlinien für die projek
tierte gegenüber der Roßbachſtraße in die Artillerie
ſtraße einmündende Straße in der Tiefe der von ihr durch
ſchnittenen Müllerſchen und Schöneſchen Grundſtücke feſtzu
ſetzen Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stkadtv
Richter

2 Die Deſſauer Straße iſt jenſeits der Halle
Halberſtädter Eiſenbahn bis zum Eingang zum Gertrauden
friedhof mit Gas beleuchtet Die Errichtung der neuen öffent
lichen Anlage am Poſthorn macht eine Veleuchtung der
Deſſauer Straße bis dorthin nötig Eine Gasleitung könnte
nur auf der Friedhofſeite gelegt werden weil nur das an
dieſer Seite fluchtlinienplanmäßig zur Straße entfallende
Land zur Verfügung ſteht Für die geſamte Strecke wird
aher auf Gasverbrauch durch die angrenzenden Grundſtücke
nicht zu rechnen ſein Es muß daher auf elektriſche Beleuch
tung Bedacht genommen werden eine endgültige elektriſche
Beleuchtung iſt aber in jetziger Zeit kaum zu beſchaffen aus
reichend iſt d Zur eine proviſoriſche elektriſche
Beleuchtung Dieſe iſt nach dem vorgelegten Koſten
anſchlag des Elektrizitätswerkes veranſchlagt auf 2900 Mk
die Verſammlung erklärt ſich mit der Vorlage einverſtanden
Ref Herr Stv Gradehand

Mit die Deſſauer Straße en dem Gerktraudenfriedhof und der im Bau befindlichen öffentlichen
Anlage am Poſthorn wird gleich nach der Ernte auf der
Friedhofsſeite das fluchtlinienplanmäßig zur Straße ent
fallende Gelände zur Verfügung geſtellt ſo daß an dieſer
Seite eine Promenade geſchaffen werden kann ähnlich
wie auf dem Landrain am Gertraudenfriedhof entlang Dernötige Boden wird bei der Kanaliſation gewonnen für die
Bepflanzung ſtehen laufende Mittel zur Verfü ung Er

Pro

gektend ma

forderli ſind Geldmittel für die Befeſtigung dieſer me
nade in Höhe von 18 500 Mk Die Arbeilen gehören zu den
Jenigen des endgültigen Ausbaues der Straße die Koſten
kommen ſpäter von den Anliegern zur Erſtattung Die Vor
age wird angenommen Ref Herren Stvv Renner undGradehand

Der Schulneubau an der Schloſſerſtraße
geht ſeiner Vollendung entgegen Wenn auch die Kinder
meiſt von der Schloſſerſtraße über den Schulhof nach der Ein
gangstür gehen werden ſo iſt es doch nötig die Roßbach
e ße mindeſtens ſo weit auszubauen daß durch dieſe die
h Menanfuhr erfolgen kann Das Gelände der Straße iſt
s zur Straßenmitke in ſtädtiſchem Beſitz Es wird deshalb
n orſchlag gebracht einen Streifen Chauſſierung anzu
hen dieſe kann ſpäter als n a für das herzuſtellende
g rer dienen Für den Bürger le enügtatweilen ekieſung Die Koſten ſind auf n ver
g dlagt worden Die Verſammlung ſtimmt zu Ref

rren Stvv Gradehand und Ritter
5 Für Unterhaltung der Schrebergärteng lagen an der Deſſauer Straße und am
gen berg ſtehen im Etat Kap T B 9 nur 500 M

Zur Verfügung Dieſer Betrag iſt
seſehene Au ben Caus e beſondere unvorher

rriedigung27 Mais Jund Erdarbeiten des Unwektters ambereits um o überſ
chritten worden

Der Magiſtrat beantragt zur Verſtärkung des überſchrittenen
Titels 500 Mk aus Kap XXI Nr 13 des Hauptetats zu be
willigen Das 5teht Ref Herr Stv Froſt

ean6 Der Mag
gemeinde die

trat tragt zuzuſtimmen daß die Stadt
Königliche Genehmigung nachſucht zur An

nahme der ihr auf Grund des Teſtaments des am 24 Januar
1916 verſtorbenen Landrichters Dr Kopf zugefallenen
ErbſchaftMark i
za Linderun

in Höhe von etwa 44000 46 000Zinſen des Kapitalvermögens ſollen zunächſt
g von Kriegsſchäden insbeſondere zu Unter

tützungen durch den Krieg geſchädigter Perſonen vorbe
haltlich ſpäterer Regelung im einzelnen verwendet werden

Die Verſammlung erteilt mit Dank e den Teſtator
die Genehmigung zur Annahme der Sti tung Ref Herr
Stv Gradehand

An dieſer Stelle unterbricht die Verſammlung die Reihen
folge der Verhandlungspunkte und nimmt zunächſt Punkt 13

Verſtärkung des Kriegsfonds um Millionen Mark
vor Herr Stv Fro ſt referiert über die Magiſtratsvorlage
die wir ausführlich ſchon am geſtrigen T mitgeteilt

haben Red Er hebt dabei hervor daß die tadt bei dem
Bezuge und Verſchleiß von Lebensmitteln für die Bürger
ſchaft bisher ein Manko von 197 000 Mk zu verzeichnen ge
habt habe

Herr Stv
glei auf Punkt 7 der Tagesordnung

Em mer billigt die Vorlage nimmt aber zu
Bezug der von der

Verwendung der r handelt Die Zwecke für we che der Magiſtrat das Geld auf
wenden wolle ſeien ja ganz gut aber es gebe doch noch drin
gendere Sachen wie gerade dieſe Vorlage über Verſtärkung
des Kriegsfonds beweiſe So bedauerlich es auch an ſich iſt
jene Aufgabe n die die Magiſtratsvorlage enthalte zurück
zuſetzen ſo werde man doch die Verwendung der Sparkaſſen
überſchüſſe in anderer Weiſe einrichten müſſen als der Magi
ſtrat ſie vorſchlage

Herr St Manſchewski Durch die Millionen die
jetzt in dieſer
nicht beeinfluſſen laſſen

Vorlage an uns vorüberziehen dürfen wir uns
Die großen Summen dürfen uns

nicht verführen von der alt preußiſchen Sparſam
keit welche
abzuweichen
bekommen ſo

jetzt einigermaßen in Vergeſſenheit geraten iſt
Wir werden in der Zukunft noch große Laſten

daß wir wieder das Sparen lernen Die Spar
kaſſenüberſchüſſe ſind ſehr problematiſch wenn wir unſere
Papiere verkaufen müßten würden wir ſchwere Kursverluſte
erleiden Jch kann nur immer von neuem zur Sparſam
keit mahnen

Herr Vorſteher Föhring Was heißt das Wir ſollen
uns der Sparſamkeit befleißigen Jn welcher Richtung ſoll
ſie geübt werden Die ſtädtiſche Verwaltung hat ſchon ein
Intereſſe an der Sparſamkeit und übt ſie aus freien Stücken

Herr Stv Em mer fragt Jſt es wahr was Gerüchte
behaupten daß wir bei den letzten Kartoffelver
käufen wo es ſich um Frühkartoffeln handelte wöchent
lich 30 000

Herr Bürgermeiſter Seydel Daß
ſelbſtverſtändli
denn ein erheblicher
Staate erſetzt
herausrechnen

Mark zugeſetzt haben
wir zuſetzen iſt

wieviel aber wiſſen wir noch nicht
eil des Schadens wird uns vom

Genaue Beträge laſſen ſich erſt ſpäter

Herr Oberbürgermeiſter Rive Ohne Schaden geht der
Kartoffelhandel für uns nicht ab Ebenſowenig wie für
irgend eine andere Stadt Alle Städte ſetzen dabei zu Um
ihnen die Laſt aber nicht ſo ſchwer zu machen trägt das Reich
ein Drittel des Schadens es ſetzt dabei voraus daß ein wei
teres Drittel der Staat auf ſich nimmt Es war ja ſelbſt

verſtändlich daß ſich die Kartoffelverſorgung auf dem Wege
des Staatsſozialismus nicht anders regeln laſſen konnte Es
blieb gar keine andere Wahl daß das eine Mal an Kar
toffeln ein entſetzlicher Ueberfluß und das andere Mal ein
entſetzlicher Mangel eintreten mußte nachdem man den legi
timen Handel
nicht wehren

ausgeſchaltet hatte Dagegen können wir uns
Wenn man die körichten Angriffe und Ein

gaben hört ſo kann man nur immer wieder ſagen Es wird
eine Verwaltung angegriffen die dafür gar nicht verant
wortlich iſt Die Stadt trägt abſolut keine Schuld daß wir
ſo wenig Butter haben Es gibt aber auch Städte die noch

Hannover 20
zurzeit gar ni

weniger haben Kiel hat 19 Gramm pro Kopf und Woche
Gramm und 10 Gramm Margarine Leipzig

chts ſo hat mir der dortige Oberbürgermeiſter
ſelbſt verſichert Was ſoll da immer das Schimpfen auf den
Magiſtrat Uns werden die Lebensmittel zugeteilt wir
verteilen ſie wieder gleichmäßig Die Leute ſollen darüber
klagen daß Krieg iſt wenn ſie dazu den Mut haben Hier
wird geſagt Wir ſollen Erſparniſſe machen Bei welchem
Punkt der gegenwärtigen Vorlage iſt denn das möglich Alle
Ausgaben in unſerer Vorlage ſind von vornherein geregelt
durch Geſetz durch Statut durch Gemeindebeſchluß Redner
ſpricht dies einzelnen Poſitionen durch Auch bei den Nah

feſtgeſetzt
rungsmitteln ſind uns die Kaufpreiſe und die Verkaufspreiſe

Nur im Punkte Liebesgaben für unſere Sol
daten könnten wir ſparen wir haben bisher aber auch erſt
16 000 Mk dafür aufgewendet Wo ſollen wir alſo ſparen
Jch meine wir wollen Erſparniſſe machen auch in unſeren
Worten

Die Vorlage wird einſtimmig angenommen

Herr Stv Steckner erſtattet das Referat und befür
wortet die Vorlage

Herr Stv Blumentritt wünſcht Zurückverweiſung
an die Kommiſſion

und des
nommen

Haricgig wird die Vorlage im Sinne des Magiſtrats
ushaltsausſchuſſes mit greßer Majorität ange

Auf die Debattke die mehr als zwei Stunden
dauerte kommen wir im Abendblatte zurück

n Uebereinſtimmung mit der Straßenreinigungs8Depyeahen hat der Magiſtrat die Neubeſchaffun
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Man verhandelt nunmehr Punkt 7 Verwendung v b gicheſteifarakte

Sparkaſſenüberſchüſſe

en zuran verwenden jawie geſtend macht 1

5W06,17 Mr eingekrekene Etaksüberſchretungen die aus den
Einnahmen des Rechnungsjahres bereits gedeckt ſind nach
zubewilligen Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr
Stv Ritter

10 Zum Ausgleich der Rechnung der ſtädtiſchen Straßen
bahn für das Rechnungsjahr 1915 war im Voranſchlag ein
Zuſchuß von 9000 Mk derelehen Ferner wurde durch Ge
meindebeſchluß vom /17 April 1916 zur Deckung des durch
Schiedsſpruch feſtgeſetzten und an die A G zu zahlenden
Entgelts für Verkehrsentziehung infolge des Betriebs der
Linie O der Betrag von 29675,57 Mk zuſammen alſo
38 675,57 Mk bewilligt Die nunmehr abgeſchloſſene Rech
nung ergibt einen Fehlbetrag von 64 884 32 Mk ſo daß
außer den bereits bewilligten Beträgen zur Balancierung
ein weiterer Zuſchuß von 26 208,75 Mk erforderlich iſt

Der hohe Fehlbetrag iſt wie der Referent Herr Stv
Fro ſt ausführt darauf zurückzuführen daß der Voranſchlagfür 1915 unter der Vorausſetzung aufgeſtellt wurde daß der

Krieg im Etatsjahre 1915 beendet ſein würde Die Folge
davon daß dieſe Annahme nicht eintraf iſt allein bei den
Fahrgeldereinnahmen eine Mindereinnahme von 60 677,05
Mark Die bei den einzelnen Ausgabetiteln erzielten Er
ſparniſſe haben die Mindereinnahmen wohl zum größten Teil
jedoch nicht ganz auszugleichen vermocht Aus den vorhan
denen Mitteln zur Erneuerung der Gleiſe Oberleitungen
Wagen und ſonſtigen Betriebseinrichtungen in Höhe von66 080,80 76 302,38 Mk 142 383,18 Mt kann der Fehl
etrag nicht gedeckt werden da dieſe die durch Gemeinde

beſchluß feſtgelegten Abſchreibungen darſtellen Man be
ſchließt den für das Rechnungsjahr 1915 noch erforderlichen
Betrag von 26 208,75 Mk aus Kap XX 13 des Hauptetats
1915 nachzubewilligen Es ſtehen dort noch 109 113,79 Mk
zur Verfügung

11 Der Magiſtrat beantragt ſeinem Beſchluſſe vom
11 Juli 1916 über den Beitritt zur Landesfutter
mittel geſellſchaft und der Uebernahme eines Stamm
kapitals von 40 000 Mk nachträglich zuzuſtimmen Die Ver
ſammlung erteilt nachträglich die Genehmigung Ref Herr
Stv Borges

12 Der Deutſchen Dichter Gedächtnis Stiftung werden
wieder wie im vergangenen Jahre 200 Mk aus dem Kriegs
fonds gewährt Ref Herr Stv Borges

Die Punkte 14 16 betreffen Entlaſtung von Rechnungen
der Stiftungen für Armen und Wohltätigkeits Schul und
gemeinnützige Zwecke für das Rechnungsjahr 1913 der
Kämmerei Verwaltung für das Rechnungsjahr 1913 der
Kaſſe der Handwerkerſchule für das Rechnungsjahr 1914
Ref Herren Stvv Spindler und Renner
17 Die Eingabe um Bewilligung von Lebensmitteln für

einen Geſchäftsbetxieb Poſtautomat in der Großen Steinſtraße wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

da auch andere Gaſtwirte ſich ihre Waren im freien Verkehr
erwerben müſſen Ref Herr Stv Gröbel

18 Die Eingabe des Kartoffelhändlers Mehrſtedt ihm
den beim Verkauf von Kartoffeln entſtandenen Schaden zu
erſetzen wird gleichfalls durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt Ref Herr St Kühm

19 Ueber das Geſuch der ſtädtiſchen Steuererheber

und r d um einen Ausgleichfür Gebührenausfall beſchließt die Verſammlung gleichfalls
Uebergang zur Tagesordnung Ref Herr St Küh m e

Außerhalb der Tagesordnung wird nunmehr jener im
Eingang mitgeteilte Antrag betreffend

Butter und Fleiſchverteilung und Abgabe von Mehlmarken
verhandelt Als erſter Antragſteller ſpricht dazu Herr Stv
Balke Es liegt mir fern mit unſerem Antrag Vorwürfe
wider den Magiſtrat zu erheben Jch ſelbſt bin Mitglied
des ſtädtiſchen Ernährungsamtes und kann aus eigenſter Er
fahrung verſichern daß alle beteiligten Organe von früh
bis ſpät in die Nacht hinein bemüht ſind für die Bevölke

gerechteſten Weiſe durchzuführen Aber die ſtädtiſche Be

iſt es notwendig daß auch wir Stadtverordnete einmal
kräftig Stellung zu der Kalamität nehmen Wir wiſſen es
ja alle daß die Nahrungsmittelverteilung im Deutſchen
Reiche recht verſchieden iſt Manchen Gegenden ſind die
Fleiſchtöpfe noch gefüllt ſo daß uns der Neid ankommen
kann Zuerſt rangierte Halle in der Fleiſchperſorgung ſo
ungefähr in der Mitte dann wurde die Quote von 200 Gr
pro Woche und Kopf eingeführt Schwarz auf Weiß haben
wir der Zentralſtelle bewieſen daß bei dieſer Menge Halle
in Bezug auf das Fleiſch ſchlechter abſchneidet als zahlreiche
andere Städte Aber wir bekamen nur eine ſehr kühle Ant
wort So eine Antwort erteilt man nur wenn man auf fehr

hoher Warte ſteht oder wenn man um eine Antwort verlegen
iſt Halle iſt ſchlechter verſorgt als Erfurt und Magdeburg
Dafür kann man erneut Material beibringen und das
wollen wir tun Jch habe den Eindruck als ob die Regie
rung in Merſeburg die Jntereſſen ihres Begirkes in dem ja
durchweg eine Quote von 200 Gramm eingeführt iſt nicht
mit ſolchem Nachdruck vertreten hat wie die Regierungen
in Magdeburg und Erfurt ihre Bezirke Wir bekommen
200 Gramm Fleiſch wo anders gjbt es im allgemeinen 240

ſolche kleinen Unebenheiten
ausgleichen wird iſt nicht anzunehmen darum müſſen wir
uns rühren und nochmals energiſch vorſtellig werden Mit
der Butter waren wir vollends ſchlecht verſorgt ſchon
5 Monate lang Die Menge war ſtets ſehr gering Als die
neue Regelung kam daß die Molkereien nicht mehr über
ihre Butter verfügen konnten um die Verhältniſſe der
Butterverſorgung allgemein beſſern zu können wurden unſere
Erwartungen nicht erfüllt im Gegenteil es gibt jetzt noch
weniger Jrgendwo muß doch aber die Butter ſtecken Die

Zentraleinkaufsgenoſſenſchaft verteilt ſie nach einem unbe
kannten Schlüſſel den Schlüſſel hält ſie verborgen aber
dennoch liegt der Fehler klar zutage Auch hinſichtlich der
Verſorgung mit Mehl ſind unſere Wünſche herechtigt
denn wer kann denn jetzt Brotmarken erübrigen um Mehl
zu kaufen Namentlich dann wenn in der Familie ein
paar Jungens ſind Angeſichts der großen Ernte die wir
ſo gut reinbekommen haben könnten aber nunwohl Marken
wenigſtens monatlich eine Brotmarke für Mehl heraus
gegeben werden Man kann jetzt ruhig die Reſerven an

Auch in Halle hat die Bevölkerung unbedingt den
Willen durchzuhalten aber wenn ſie nachhaltig den Wunſch

rung zu ſorgen und die Nahrungsmittelverteilung in der

hörde iſt machtlos Der Magiſtrat kann nicht helfen Darum
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Herr Bürgermeiſter Seydel Uns iſt es durchaus er
wünſcht wenn ſolche Fragen hier von den Stadtverordneten
dem berufenen Sprachrohr der Bürgerſchaft erörtert werden
Die Klagen ſind berechtigt Wir ſind in Halle ſchlecht ver
2rgt Wir haben aber alles getan um Beſſerung zu ſchaffen
Leider ſind alle unſere Bemühungen an dem kühlen Nein
der Zentralſtelle trotz unſerer ſchlagenden Beweiſe und über
zeugendſten Materials geſcheitert Die größere Zahl der
deutſchen Städte war von vornherein beſſergeſtellt das muß
verbittern Denn jeder ſoll doch im deutſchen Vaterlande
gleich behandelt werden Leider iſt das Ziel der zentralen
Organiſation die gleichmäßige gerechte Verteilung noch in
keinem Punkte erreicht Auch hinſichtlich der Fleiſchfrage
dürfen wir nicht ruhig ſein wir müſſen von neuem Einſpruch
erheben allerdings die gegenwärtige Zeit iſt für unſere
Wünſche nicht günſtig es gibt zwar viel junges Vieh aber
wenig ſchlachtreifes Mehr Fleiſch werden wir darum in
nächſter Jeit nicht belommen wahrſcheinlich weniger Viel
leicht müſſen wir auch auf 150 Gramm zurückgehen Das Be
ſtreben geht ja dahin zur Aufzucht von Vieh und zur Mäſtung
anzureizen und das bringt uns dann hoffentlich in ſpäteren
Wochen eine Beſſerung der Fleiſchverſorgung Hinfſichtlich
der Butter iſt zu bedenken daß wir in die neue Aera noch
nicht eingetreten ſind Jn der alten Aera ging s uns ja ſehr
ſchlecht Unſere ganze Provinz war falſch eingeſchätzt worden
und das brachte für uns eine ganz mangelhafte Verſorgung
Nun ſteht die Einrichtung der großen Reichsfettſtelle der
Provinz und der Bezirksfettſtellen bevor ob allerdings die
Schönheit der Organiſation auch in jeder Beziehung eine
Schönheit der Verſorgung bringt kann fraglich ſein

Das vorlänfige Ziel iſt 90 Gramm Fett pro Woche
und zwar Butter und Margarine zuſammen denn Schmalz
kommt ja kaum noch in Betracht Dieſe neue Regelung ſollte
bereits am 12 Auguſt in Kraft treten aber das ließ ſich nicht
durchführen man mußte ein Proviſorium ſchaffen

Am 10 September ſoll die neue Organiſation in Kraft
treten

Auf dem Papier haben wir hier in Halle noch eine Menge
Butter zu ſtehen aber ſie wird nicht rechtzeitig angeliefert
ſie fehlt Die Molkereien tappen vielfach im Dunkeln was
denn nun werden ſoll Erſt nach dem 10 September wird es
alſo ſich entſcheiden ob wir weiter Anlaß haben Kritik zu
üben oder ob wir mal ausnahmsweiſe gut und gerecht ver
ſorgt werden

Herr Stadtrat Wurm Jn dem Wunſche nach einerMehlmarke ſtehen wir durchaus auf dem wette der

Herren Antragſteller Jhr Wunſch iſt berechtigt aber wir
können ihn zurzeit noch nicht erfüllen denn die Reichs
getreideſtelle gibt nicht mehr heraus als 200 Gramm pro Tag
und Kopf Wir verſtärken ſofort die Rationen ſobald wir
können Es iſt zu hoffen daß wir von Stadt wegen zu einer
Beſſerung kommen indem

wir für das neue Wirtſchaftsjahr in der Brot und Mehl
verſorgung ein Selbſtverwaltungsbezirk werden

Wird unſer Antrag genehmigt was wir erwarten dann gibt
es erhöhte Rationen

Herr Str Oſter burg t ſich daß das Eſſen inder Kriegsküche 40 S die Portion zu t ſei
Hamburg nähme 20 Pfg Harburg nur 15 Pfg Herzberg
20 Pfg Eine Familie von drei bis vier Köpfen könne ſich
da das Eſſen billiger herſtellen Manchmal ſei das Eſſen
auch nicht gut geweſen aber das würde man hinnehmen

wenn die betreffenden Abnehmer wenigſtens die Ueber
zeugung hätten recht billig verſorgt zu ſein Auch die Zu
meſſung iſt oft knapp Vor allem ſtört das komplizierte An
meldeverfahren und daß man auf acht Tage hinaus voraus
bezahlen muß So iſt es gekommen daß von den 2000 Fami
lien die ſich gemeldet hatten nur 60 tatſächlich Eſſen be

ziehen In Halle iſt das Syſtem der Karten und Scheine
überhaupt etwas kompliziert So wurden mir heute achtverſchiedene Scheine gezeigt die die elreſede Famitk

immer zur Hand haben muß als Legitimation Jn Hamburg
gibts pro Kopf nur ein einziges Heft Da ſind alle Scheine
drin Mit dieſem Heft kann man alles haben Unſere Ver
mung in e e das Syſtem der Legitiionsſcheine mal nachprüft und ſich vielleichtvurger zum Muſter nimmt vo d San

Herr Stadtrat Kinne Hamburg ſetzt an jeder Portion 18 20 Pfg zu Das macht pro Monat einen einſt
von 600 000 Mark Wir haben den Grundſatz daß wir die
Selbſtkoſten decken wollen Es iſt aber ein Jrrtum zu
glauben daß die Stadt weſentlich billiger einkaufe als der
einzelne Haushalt Denn für die meiſten Waren beſtehen
ja Höchſtpreiſe Das Eſſen iſt gut und ſehr nahrhaft Jn
der Zumeſſung ſind allerdings zuerſt hier und da Fehler
vorgekommen aber ſie ſind bereits abgeſtellt Jede Ein
richtung muß ſich eben erſt einlaufen Die Vorausbezah
lung auf eine Woche hinaus iſt eingeführt mit Rückſicht

darauf daß ja auch der Lohn wochenweiſe gezahlt wird Der
Parteigenoſſ des Herrn Oſterburg der mit im Ernährungs
amte tätig iſt hat dieſen Modus ausdrücklich gebilligt Die
Anmeldung können wir nicht fallen laſſen denn wir müſſen
wiſſen auf wieviel Eſſen wir uns einzurichten haben ſonſt
bleibt zuviel übrig was nicht ſachgemäß verwertet werden

fann
Die Anträge der Herren Balke uſw werden daraufhin

einſtimmig angenommen
An die Verhandlungn die über 8 Uhr hinaus dauerten

ſchloß ſich eine geheime Sitzung

unter Abend im Volkspark Heute Dienstag den
22 Auguſt abends 824 Uhr findet wie aus dem geſtrigen Angeigenteil erſichtlich wieder ein bunter Abend et von
der beliehten Künſtlerin Frl Blanda Hoffmann Frl Emilie
Eckardt und Herrn Karl Kruthoffer ſtatt Die Klavierbegleitung
hat Frl Käte Kleinlein übernommen Zur Ausführung gelangt
ein reichhaltiges gewähltes Programm Vorverkauf zu 25 Pfg
in der Volksbuchbanslung Harz 42/44 und den Zigarrengeſchäften

der Herren K hrecht Lindenſtraße P Leuſchner Mittelwache
ſtraße K Weber Triftſtraße in der Papier

lt zu werden als andere ſo verdient dieſes Beſtreben

M Morgnern e zu 30 Pfea inkl ſtädt Villettſteuer zu babenTri ße im Volkspark und
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größeren Umfange s wurden bei dem Oekonomen Rudloff
hier ausgeführt Kleinere Leute haben unter ſolchen Diebſtählen
gleichfalls ſehr zu leiden

X Pößneck 21 Auguſt Eine Zulagefürdieſtädti
ſchen Beamten und Arbeiter wurde in der letzten Ge
meinderatsſitzung beſchloſſen und zwar wurde die Aufbeſſerung
diesmal in die Form einer Kinderzulage gekleidet Beamte mit
einem Einkommen bis zu 2400 Mark erhalten für 1 Kind unter
15 Jahren 8 Mk für zwei Kinder 10 Mk und für jedes weitere
Kind 4 Mark monatliche Zulage Bei Beamten mit einem Jahres
gehalt von 2400 3000 Mark beträgt die Zulage für ein Kind
5 Mk für 2 Kinder 7 Mk für jedes weitere Kind 3 Mk Die
ſtädtiſchen Arbeiter e für ein Kind 6 Mk für jedes weitere
Kind 4 Mark monatlich erhalten

S Hettſtedt 20 Aug Jzum Unglück mit der elek
triſchen Bahn wird noch berichtet Zahlreiche zum Teil
ſchwer verletzte Perſonen trafen heute abend gegen 9 Uhr mit der
elektriſchen Bahn hier ein und wurden in dem Lazarett Kaiſerhof
r Am Mansfelder Schloßberge hatte die Bremſe des

vorderen Wagens der elektr Kleinbahn verſagt ſo daß letzterer
nebſt dem Anhängewagen dahinraſte und in die Tiefe hinab
geſtürzt wäre wenn nicht der zweite Wagen entgleiſt gegen die
Maſten geſchleudert und vollſtändig zerſchmettert wäre Unter
den Trümmern und Glasſplittern lagen die ſchreienden Jnſaſſen
begraben von denen 21 zum Teil recht ſchwer verwundet ſind
Aerztliche Hilfe war bald an der Unglücksſtelle ſo daß die Ver
letzten nachdem ihnen ein Notverband angelegt war mittels
eines Erſatzwagens nach Mansfeld und Hettſtedt ins Lazarett
geſchafft werden konnten

e Reußen b Theißen 20 Aug Durch giftige Gaſe
getötet Jn der hieſigen Wachsfabrik war der Pumpenwärter
Oskar Viehweg in einen Brunnenſchacht geſtiegen darin wurde
er infolge vorhandener Gaſe ohnmächtig Obwohl er alsbald
ans Tageslicht befördert und Wiederbelebungsverſuche ange
ſtellt wurden konnte der Unglückliche nicht wieder ins Leben zu
rückgerufen werden

H Stößen 20 Aug Erwiſcht Ein ſeit langem im
Verdacht ſtehender Handelsmann aus der Gegend von Leipzig
wurde Sonnabend früh durch die Polizei am Bahnhof ertappt
als er eine Menge Fleiſch und Wurſtwaren bei ſich führte Die
Ware hatte er bier bei einem Fleiſchermeiſter aufgekauft Sie
wurde beſchlagnahmt und von der Polizei an hieſige Einwohner
rerkauft

Sachſenberg 21 Aug Ertrunken Am Mittwoch
ſtürzte der kleine 6jiährige Max Probſt Sohn des Landwirts
Julius Probſt beim Pflaumenrflücken von einem am Ufer ſtehen
den Baum in der Nähe des Wehres in die Wipper und ertrank
Die Rettungsverſuche waren vergeblich ſpäter wurde die Leiche
ron dem Oberſekundaner Reinſtein geborgen Wiederbelebungs
vrerſuche waren ohne Erfolg Die bedauernswerten Eltern haben
c einiger Zeit ſchon ein Kind durch einen Unglücksfall ver
oren

Torgau 21 Aug 19 feindliche Offiziere ent
flohen 19 feindliche Offiziere 13 Ruſſen 4 Engländer und
2 Franzoſen ſind in der Nacht zum Sonnabend aus dem Ge
fangenlager Brückenkopf hier durch einen von ihnen unterirdiſch
hergeſtellten Gang entwichen Der Gang beginnt von der in der
Baracke belegenen Stube der Entflohenen aus führt unter der
Brückenkopfmauer dem Wallgraben und der Chauſſee Torgau
Zwethau entlang und mündet außerhalb der Poſtenkette auf der
Elbwieſe Lange Zeit dürften die Entwichenen zur Herſtellung
des etwa 90 Meter langen 80 Zentimeter hohen und 55 Ztm
breiten Stollens gebraucht haben Ueber den Verbleib des aus
geſchachteten Erdreichs iſt etwas Näheres noch nicht bekannt ge
worden An Handwerkszeug hat man in dem Gange eine Mauer
kelle und eine Kohlenſchippe vorgefunden Bis jetzt iſt es nicht
gelungen der entwichenen gefangenen Offiziere unter denen ſich
auch ein Pionierhauptmann befinden ſoll habhaft zu werden

Deſſau 21 Auguſt An einer Pilzvergiftung
am Sonnabend im hieſigen Kreiskrankenhauſe die Ehefrau

es Kernmachers Kreideweiß Bernburger Straße 1 Von den
ſelben Pilzen hatten auch die anderen Familienmitglieder ge
geſſen doch ſtellte ſich bei ihnen nur leichtes Unwohlſein ein Die
Frau war ſchon am Montag erkrankt und iſt dann am Sonnabend
geſtorben

Stendal 21 Aug Fleiſchſchmuggel Von der
hieſigen Polizei wurden auf dem Bahnhofe zwei Reiſekörbe be
ſchlagnahmt in denen zwei geſchlachtete und zerhackte aber nur
nötdürftig gereinigte Schweine vorgefunden wurden die wie
die bisherigen Ermittelungen ergaben von einem Salzwedeler
heimlich geſchlachtet und ohne einer Fleiſchbeſchau unterworfen
zu ſein für einen Gaſtwirt in Berlin beſtimmt ſein ſollen Die
Polizei beſchlagnahmte das Fleiſch im Gewicht von etwa 220 Pfd

Letzte Depeſchen

Der engliſche Admiralſtabsbericht über
unſere jüngſten M Boots Erfolge

WTB London 21 Auguſt
Reuter Amtlicher Bericht der Admiralität Am 19 Auguſt

entwickelte der Feind in der Nordſee beträchtliche Tätigkeit Die
deutſche Hochſeeflotte kam heraus kehrte aber als ſie erfuhr daß
die Stärke der britiſchen Seeſtreitkräfte anſehnlich war ein Ge
fecht vermeidend in den Hafen zurück Auf der Suche nach dem
Feinde verloren wir zwei leichte Kreuzer durch
einen Boot Angriff und zwae die Nottingham
vnd die Falmouth Alle Offiziere von der Nottingham
wurden gerettet 38 Mann werden vermißt alle Offiziere und
Mannſchaften der Falmouth mit Ausnahme des Heizers wurden
gerettet Ein feindliches UBoot wurde zerſtört ein anderes
wurde gerammt und iſt möglicherweiſe geſunken Die deutſche
Behaupturg daß ein britiſcher Zerſtörer und ein britiſche
Schlachtſchiff beſchädigt wurde iſt unwahr

WTE Berlin 21 Auguſt
Die im amtlichen Bericht der engliſchen Admiralität vom

21 8 gemachte Behauptung daß eines unſerer U Boote gerammt
worden ſei trifft zu Das Boot iſt nachdem es einen ge
ſchleypten engliſchen kleinen Kreuzer der Shetthamklaſſe vernichtet
hatte beim Verſuch eines engliſchen Zerſtörers es zu rammen
leicht beſchädigt worden und iſt wohl behalten in den
Hafen zurückgekehrt Zur engliſchen Behauptung daß ein zweites
deutſches UBoot vernichtet worden ſei kann erſt Stellung ge
nommen werden wenn alle UBootmeldungen eingegangen ſind
Gegenübee den engliſchen Ableugnungsverſuchen
daß ein engliſcher Zerſtörer vernichtet und ein engliſches Schlacht
ſchiff beſchädigt worden ſei wird auf den amtlichen deutſchen
richt vom 20 8 Bezug genommen der in allen Teilen aufrecht
erhalten bleibt Das im Bericht der britiſchen Admiralität an
gegebene angebliche Zurücklaufen der deutſchen Hochſeeflotte vor
ihren in die Erſcheinung getretenen Hochſeeſtreitkräften iſt ein
Phantaſiegebilde

Ein deutſches Geſchwader in weſtlicher Fahrt
in der Nordſee

WTB Amſterdam 21 Auguſt Nach Vmuiden heimkehrende
Fifchdampfer berichten daß ſie am Sonnabend 5 Uhr morgens

e ne ntel

wie gegen irgend eine feindliche Macht

zwei Zevpeline und ein e von 14 vis 16 4
K i a 54 6 rei dentger eſſen hätten Das écſgvare zre ans e
Kreuzern einem Kreuzer und einer Anzahl obenbeſtanden Es kreuzke in der Richtung Weſtnordweſt vedobooſ

Eine amerinanthe Flotte gegen England
W andelskriegWTB Waſhington 21 Aug Funkſpruch des VertrWTB Jm Senat verlangte Senator Jones bei See der

des Schiffahrtsgeſetzes die ng der Verträge u hun
Wiedereinfübhrung von unterſchiedlichen Fällen zu ermöglichols ein Mittel eine amerikaniſche Handelsflotte zu chaffen denEngland in dem entgegenzutreten was er Sandelsicte n und
der ebenſo ſchroff gegen die Vereinigten Staaten führt wert

ones erklälands Vorgehen bei der Zurückhaltung der Poſt die Auſfite ne
amerikaniſcher Firmen e der Schwarzen Liſte und die en
ſchränkung des neutralen Handels ſeien ein weſentlicher Veſtagt
teil des Krieges als Mittel zur Beaufſichtigung des Welthand

Die er Mitglieder des Finanzausſchuſſes deSenats einigten ſich auf eine Steuer von 19 Prozent auf Kriege
gewinne von Fabrikanten von Kriegsmunition an Stelle der
Einkommenſteuergeſetz des Repräſentantenhauſes vorgeſchlagen
Munitionsſteuer Dieſe würde 21 Millionen Dollars einbringe
während die Abänderung des Senats 45 Millionen ergeben würdy

Der Stadtkommandant von Potsdam
V TB Potsdam 21 Aug Zum Stadtkommandantder General der Kavallerie z D v Treskow ernannt h

Der König von Jtalien in Görz
Bern 21 Arguſt Der König von Jtalien weilte ammittag in Görz am Vor

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 21 Auguſt An der Börſe war die Stimmung
heute allgemein recht feſt wenngleich das äft nur in einzelnen
Papieren einen ſtärkeren Umfang annahm Dies gilt insbe
ſondere von den Aktien des Bochumer Vereins der Deut
ſchen Waffen und Munitionsfabrik en und de
Eiſenbüttenwerks Thale die beſonders kräftig anziehen
konnten Jm übrigen waren ſowohl Rüſtungs wie Montanwetrte
allgemein bei etwas höheren Kurſen geſucht Von Rüſtungs
werten wurden namentlich die Aktien der Rheiniſchen Metall
waren und Maſchinenfabrik ſowie der Gebr Böhler Akt Geſ
höher von Montanwerten wurden die Aktien der Phönix Geſ
der DeutſchLuxemburgiſchen Bergwerksgeſ der Oberſchleſiſchen
Eiſenbahnbedarfsgeſ und der Laurgahütte gebeſſert Die Aktien
der Caro Hegenſcheidt Geſ waren vernachläſſigt Jm übrigen
trat Intereſſe für die Aktien der Hannover Waggonfabrik
der Maſchinenfabrik Schwartzkopff des Sachſenwerks hervor Die
Aktien der Maſchinenfabrik Kappel profitierten von der Meldung
daß die Geſellſchaft einen langjährigen Patentprozeß gewonnen
habe Angeboten und niedriger waren die Aktien der Benz und
Horchwerke dagegen zeigten die Aktien der Deutſchen Kaliwerke
feſte Haltung Die Aktien von Schiffahrtsgeſellſchaften Petroleum
und Elektrizitätsunternehmungen waren vernachläſſigt Jm Ver
laufe des Verkehrs trat eine leichte Abſchwächung für Rüſtungs
werte in Erſcheinung Dagegen konnten die Aktien der Horch
Werke im Zuſammenhang mit einem größeren Kaufauftrag ſich
crholen Am Rentenmarkt waren beimiſche und öſter
reichiſch ungariſche Anleihen befeſtigt Rumäniſche Anleihen

el i e r arkt ſtellteich tägliches Geld auf 2354 Prozent Der Privatdiskont wurdewie bisher mit 455 Prozent und darunter genannt
Deviſenkurſe

Berlin 21 Aug 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlung enſich an der heutigen Börſe in ergleichntg z ehe Tage hen

wie folgt

Heute origer Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,87 559n 100 fl 22 Sänemark 100 Kr 156 156 2571Schweden 100 Kr 158Norwegen 100 Rr 158 158weiß 100 Fr 110 h 108Dudapeſt 100 K 6945 69 55Rumänien 100 Lei 85 85,79Bulgarien 100 Leva 79 80,06Getreide
Berlin 21 Auguſt Am Produktenmarkt war die Nach

frage nach feinem Spelzſpreumehl das ausreichend zur Verfügung
ſtand beſſer Gute Kaufluſt beſtand für geſundes Heu und Stroh
das etwas ſpärlich angeboten wurde Für kleine zum Verkaugeſtellte Mengen von Maismehl mußten ſehr bohe Preiſe angetegi

werden Recht ſchwierig geſtaltete ſich der Abſatz von Rüben
und Heidekraut Wetter Trübe

Die Deutſchen Fein und MittelblechWalzwerke haben durch
ihre Vertreter in einer in Berlin abgehaltenen und e von
ſämtlichen Werken beſuchten Verſammlung die Pre
auf dem Jnlandsmarkt veſprechen laſſen Es wurde einſtimmi
beſchloſſen über die Preiſe zu denen die Werke ſcho
letzten Monaten Mittel und Feinbleche auf dem Jnkandsmarkt

verkauft haben nicht hinauszugehen
Zuckerfabrik Glauzig Akt Geſ in Glauzig Die Haupäiver

ſammlung genehmigte die Anträge der Verwaltung nach denen
als Dividende 20 Proz verteilt und 25 000 Mk für kriegs
beſchädigte Anhaltiner zur Verfügung geſtellt werden Ferner
wurde dem Antrage eines Aktionärs aus Halle dem dortigen

für Kriegsbeſchädigten Fürſorge 5000 Mark
zu ſtiften zugeſtimmt und beſchloſſen um dieſen Betrag den Reu
vortrag zu kürzen Jn Ergänzung der Ausführungen des Berichts
teilte die Verwaltung mit daß die Rücklagen für die Kriegs
gewinnſteuer nunmehr die Höhe von 500 000 Mark erreicht hätten
da aber vorausſichtlich nur 350 000 Mark benötigt würden werde
der Betrag von 150 000 Mark ſeinem urſprünglichen Zweck ſpäter
wieder zufließen können Die Ausſichten für das laufende
Geſchäftsjahr werden als günſtig beurteilt Der Rübenſtand ſei
gut und ſowohl im Gewicht als auch im Zuckergehalt der Rüben
ein größerer Unterſchied gegenüber dem Vorjahr nicht zu Heob
achten Bei weiter genügenden Regenmengen könne wieder mit
einer guten Ernte gerechnet werden Wie in der Zuckerfabrik ſo
hoffe man auch im landwirtſchaftlichen Betxieb auf ein befrie

digendes Ergebnis aWaſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 21 Aug RAu d 0,04 Ro lau C 3St T 5 1,41 8287 e 488
Toegau 46Wittenberg 46

Schönebech h 0587
Magdeburg o

Vexantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckr den örtlichen Teil für nen richt gandel
nungen Brigkmann Feuilleton miſchtes u V

Siegfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurtdeure Wie in Vedas e Otto s rdet Sämtlich

in Halle g K

ung
g

in den
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